
i Ungarische  Quartett

volle  Aufmerksamkeit  die
sgesellschaft  mit  reichem
ünstlernamen.  Das  erste
:n der  lebenden  deutschen
in ,,Festliches  Präludium"
[eierlichen  Eröffnung  des
ii flüchtigem  Blick  in die
e des  neuen  Hauses  mit
Festkonzerte  bringen  im

t,  Beethoven,  Schubert,
en.

swerk  im Sinne  Goethes,
ielleicht  manchem  Uber-
ite.  Man  vergißt  so leicht,

und  nicht  selten  gerade
en  Ansporn  findet.  Die
tlichen  Gelegenheiten  eine

haben.  Es braucht  dabei

nbinderei

EFrauen

vorrätig,  ebenso  'l)asen,

%iener  5Kiinst1ern.  -

len  entgegengenommen.

i, %ien  - 9rinzing,
a 'l)erfügung.

Konzert-Direktion  Gutmann  (Hugo Knepler).

lJ

Freitag, den 24. Oktober 1913, abends 8 Uhr:

im Großen  Konzerthaus-Saale:

KONZERT

Bronislaw Huberman
Begleifüng:

Dps  Orchester  des Wiener  Konzert-Vereines

Dirigent:

Konzertdirektor  Ferdmand  Löwe.

'!efl.

PROGRAMM:

1. J. S. Bach.

2. Beethoven

Violirikonzert  E-dur.
Allegro.
Adagio.
Allegro  assai.

Violinkonzert  D-dur,  op.  01.
Allegro  ma non troppo.
Larghetto.
gondo,

PAUSE.

3. Mendelssohn Violinkonzert  E-moll,  op.  04.
Allegro  molto  appassionato.
Andante.
Allegro  ma  non  troppo.  -  Allegro

molto  vivace.

Das lI.  (letzte)  Konzert  Bronislaw  Hubermari  (Brahmsaberid)  findet  Dienstag,
den  I8.  November  aberids  8 Uhr  im  Großen  Musikvereins-Saale  statt.
Mitwirkend:  Hugo  Becker  (Cello).  Begleitung:  Das Wiener  Tonküttstler-

Orchester.  Dirigent:  Direktor  Oskar  Nedbal.

PRCXJRAMM:

Johannes  Brahms:
Violinkonzert  D-dur,  op. 77.
Konzert  für Violine  und Cello  mit Orchester  op. 102.
Urigarische  Tänze.  (Bearb.  von Joachim.)




